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Geschätzte Leserin, Geschätzter Leser

Schon wieder liegt eine neue Ausgabe unserer Vereinsbroschüre «fortissimo» vor uns und 
auch daran sieht man, wie schnell die Monate vergehen.

Unser vergangenes Vereinsjahr verlief sehr angenehm und wir haben uns bereits sehr gut 
an unseren temperamentvollen Tessiner Dirigenten Roberto Cereghetti gewöhnt. Es ist eine 
Freude, mit ihm zu proben und die ersten öffentlichen Auftritte haben uns bestätigt, dass wir 
mit ihm auf dem richtigen Weg sind.

Erfreulich zeigt sich auch die Entwicklung mit der Jugend in Zusammenarbeit mit der  
Jugendmusikschule Dornach. Die Junior Band unter der kompetenten Leitung von Jasmine 
Weber-Studer probt jeden Dienstag abend und erfreut sich einiger sehr motivierter  
Jugendlicher. 

Trotzdem ist es wichtig, dass wir uns nie zurücklehnen, sondern immer bemüht sind, uns  
musikalisch und als Verein so zu entwickeln, dass wir möglichst viele Gleichgesinnte  
ansprechen und so auch das Weiterbestehen der Concordia Dornach sichern können.  
Es ist in der heutigen Zeit nicht mehr einfach, Jung und Alt für ein regelmässig Hobby zu  
motivieren, aber mit der nötigen Freude am Musizieren und an der Kameradschaft wird uns 
dies noch hoffentlich lange gelingen.

Auf den nächsten Seiten können Sie sehen und sicher auch spüren, wie sehr jeder Einzelne 
von uns Sorge zu unserem Verein trägt und wir alles unternehmen, dass uns die Freude nie 
vergehen wird.

Ich wünsche Ihnen beim Durchlesen des «fortissimo» viel Vergnügen und wir freuen uns, Sie 
an einem unserer nächsten Konzerte als Gast begrüssen zu dürfen.

Salomé Derrer 
Präsidentin  
Musikverein Concordia Dornach

Wer die Musik liebt, 
       kann nie ganz unglücklich werden.

                                                                                                             Franz Schubert
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Rückblick Regionaler Musiktag Erschwil

Am 29. Mai 2016 fand der Regionale Musiktag 
in Erschwil statt.  Schon früh am Morgen fuhren 
wir bei Regenwetter los.

Zum ersten Mal mit unserem neuen jungen 
Dirigenten Roberto Cereghetti durften wir an 
einem Wettbewerb teilnehmen.   
Mit unserem Selbstwahlstück „Into the Joy 
of Spring“ gelang uns ein schöner und toller 
Vortrag.  
Die Bewertung durch den Experten war sehr gut und es wurde uns einmal mehr aufgezeigt,  
dass die Kritiken meistens mit den Anregungen unseres Dirigenten während den Proben 
übereinstimmen.

Trotz des schlechten Wetters liessen wir uns die gute Laune nicht verderben. 
Die gemeinsame Zeit bis zur Marschmusik nutzten wir, um die Kameradschaft und 
Freundschaft zu pflegen. Auch ein Vereinsfoto durfte nicht fehlen. 

Leider fiel dann die Marschmusik regelrecht ins Wasser. Nicht alle waren sehr traurig über 
den Entscheid der Festorganisation, die Marschmusik ins Festzelt zu verlegen. Jeder Verein 
spielte seinen Marsch an ihren Tischen - es war ein sehr gelungener Moment und die 
Stimmung war grossartig.

Dieses Jahr hatten wir in unserem Verein keine Veteranen zu feiern. Das hielt uns jedoch 
nicht davon ab, nach einem gelungenen Musiktag den Tag im Restaurant „La Pergola“ 
gemütlich ausklingen zu lassen.
Zum Schluss kann gesagt werden: es war ein sehr schönes Musikfest und neben der Musik 
wurde unsere Kameradschaft sehr gepflegt. 

Regula Lehnherr





Rückblick Kinderkonzert

Das Kinderkonzert im Juni war erneut ein riesiger Erfolg. Die kleinen und grossen Gäste nahmen 
um 14:30 Uhr in der Turnhalle Bruggweg im Piratenschiff Platz. Gemeinsam machten  wir uns 
auf die Suche nach dem gesunkenen Schatz. Gespannt verfolgten alle den Kampf gegen die 
hohen Wellen und den Wettlauf gegen die starke Konkurrenz. Mit Super Mario am Steuer ging 
die Fahrt weiter, gemeinsam kämpften Trompeten, Querflöten, Bass und B -Klarinetten gegen 
die bösen Hindernisse an und erreichten schliesslich die Sternenwelt. 

Im dritten Level lud der Walzer die Kinder zum 
Tanzen ein. Das jazzige Stück „In the Mood“ zeigte 
den Fans, was die verschiedenen Saxophone und 
Schlagzeugspieler so alles können. Mit dem Zug der A 
Linie ging die Reise weiter. Die Posaunen, Euphonien 
und die zwei Tubas kamen in diesem Stück so richtig 
zur Geltung. 
Das spannendste Instrument war die 
Schreibmaschine. Im Stück „the Typewriter“ kamen 
die schon fast vergessenen Geräusche und Gebimmel 
auf amüsante Weise zum Vorschein. Im Second Walz 
zeigten wir, dass wir mit den Instrumenten auch eine andere Art Musik machen können. Das 
wunderschöne Abendlied, „Der Mond ist aufgegangen“ beendete den musikalischen Ausflug 
mit einer warmen und leisen Klangfarbe.  

Das Ziel dieses Konzertes war es, den Kindern und deren Familien die vielen verschiedenen 
Instrumente vorzustellen und das Interesse daran zu wecken. Im Anschluss an das Konzert 
durften die verschiedenen Instrumente untersucht und getestet werden. Dieses Angebot 
wurde zu unserer Freude auf lautstarke Weise auch genutzt. Begeistert vom erlebnisreichen 
Nachmittag konnten wir die in der Schatzkiste gefundenen Kuchen, Muffins und Getränke 
geniessen. 

Ein grosses Dankeschön geht an 
Maria Benz und Salomé Derrer, die 
gemeinsam auf sehr unterhaltsame 
Weise durch das Programm 
führten.                    Janine Schneider







Musikreise ins...

Am 3. September hiessen uns die Wecker aufzustehen, 
noch bevor der Hahn krähte. 
Wir trafen uns um 6:45 beim Schulhaus Brühl und warteten 
auf den Aufbruch mit dem Car zur Vereinsreise in den 
italienischen Teil der Schweiz und in die Heimat unserers 
Dirigenten.

Wer gedacht hat, er könne nun die fehlende 
Schlafenszeit nachholen, der hat nicht an Andreas 
Spaar gedacht. Er unterhielt uns während zwei 
Tagen laufend mit dem Car-Mikrofon und setzte 
sich nach kurzer Fahrzeit nach 
vorne neben die sichtlich amüsierte Chauffeuse, 
die er während der Fahrt über  
die schweizerischen Sehenswürdigkeiten  
und andere erwähnenswerte Gegebenheiten  
der Schweiz unterrichtete. 

Aufgrund der bereits überlasteten Verkehrssituation wählten wir den Weg 
über den Gotthard. 

Unser erstes Ziel war die Bergstation Piora. Mit einer der steilsten 
Standseilbahnen innerhalb Europas fuhren wir den Berg hinauf 87.8% 
Steigung. Im Berggasthaus Ritom gab es traditionelles Tomaten-Risotto 
mit Luganighetta (Tessinerwurst) und hausgemachten Apfelstrudel zum 
Dessert. 

Der riesige Stausee war sehr imposant. Mit dem nach oben gepumpten 
Wasser wird für die Gegend Strom produziert. 

Die Reise ging weiter durch die Leventina, vorbei an Bellinzona nach 
Locarno. Im Hotel Ramada Arcadia durften wir die bereitgestellten 
Zimmer beziehen und machten  uns um 18Uhr bereits wieder auf den 
Weg zum Abendessen. 



 

Das typische Grotto Ca‘Rossa hat uns unser Dirigent, Roberto persönlich empfohlen. 
Roberto und seine Freundin stiessen beim viergängigen Abendessen zu uns. Zurück 
in Locarno bummelten wir gemeinsam dem See entlang und setzten uns dort in 
ein Café. Der Kellner schlug die Hände über dem Kopf zusammen, als wir seine 
Sitzordnung eigenmächtig durcheinander gebracht hatten. Roberto konnte ihn jedoch 
schnell besänftigen. Als er die positive Stimmung, die von unserer Truppe aus ging, 
realisierter, tat es ihm offensichtlich leid. Er spendierte uns als Wiedergutmachung 
zwei Pizzen. Die anhaltend gute Stimmung sorgte für einen langen Abend.

Am Sonntag lud das vielseitige Frühstücksbuffet alle auch nicht hungrigen Gäste zum 
Schlemmen ein. Um 10:30 verliessen wir das schöne Hotel wieder in Richtung Monte 
Tamaro. Der Weg führte uns über den Monte Ceneri nach Rivera. Mit dem Gondeli 
ging es bergauf zur weltbekannten Kirche Santa Maria degli Angeli mit Malereien 
von Enzo Cucchi. Die Kirche stammt aus der Feder von Mario Botta. Auf dem Berg 
angekommen, wartete bereits das Mittagessen. Am Nachmittag war für alle Mutigen 
Rodeln auf dem Programm. Die Anderen genossen die Sicht ins Tal oder verbrachten 
die Zeit in der Kirche oder bei der schönen Statue von Maria. Am späten Nachmittag 
traten wir die Heimreise über den Gotthard an, die viel Geduld erforderte. Erschöpft 
aber zufrieden kehrten wir am Abend wieder nach Dornach zurück. 

Ein grosses Dankeschön geht an Isabella Vögtli, welche für uns 
diesen tollen Ausflug organisiert hat. 

Janine Schneider

...Ticino





Wir gratulieren

Anna-Viola & Adrian
haben sich am Samstag, 2 Juli 2016 in Basel  
das Ja-Wort gegeben.

Wir durften während des Apéros ein Ständeli 
geben und die Braut hatte die Gelegenheit 
auch mal den Dirigierstock zu schwingen. 

Wir wünschen unserer Flötistin und ihrem  
Ehemann eine glückliche gemeinsame Zukunft.

	 	
	    	
	 	

Gefällt Ihnen unser Engagement?

	     Ich habe Interesse, im Musikverein Concordia Dornach mitzuspielen.
	     Ich möchte für das nächste Konzert ein Musikstück spendieren.
	     Ich möchte regelmässig ein „fortissimo“ zugeschickt erhalten.

 Name: ................................................... Vorname: .................................................... 
     
 Strasse: ......................................................................................................................

 Ort: ..........................................................E-Mail: ......................................................

 Bitte Talon ausfüllen und einem Aktivmitglied abgeben oder mailen an:
 info@mvdornach.ch / www.mvdornach.ch



Neue aktive...

In den letzten Monaten sind erfreulicherweise wiederum neue Musikantinnen zu uns 
gestossen.  
Gerne stellen wir sie Ihnen hier kurz in Interviewform vor.

Nina Werdenberg (Klarinette) 

1. Ich kam durch meine Schwester Anja zum Musikverein Dornach.

2. An der Jugendmusikschule Dornach habe ich Klarinette spielen  
    gelernt. 

3. Am Musikverein Concordia Dornach gefällt mir ganz besonders die  
    Kameradschaft unter den Musikantinnen und Musikanten.

Barbara Schnell (Klarinette) 

1. Zuerst über das Vereinsheft, das ich einmal pro Jahr im Briefkasten  
    gefunden habe und dann durch die Konzerte und Auftritte in 
    Dornach.  

2. Ich habe als Jugendliche ein paar Jahre in einem Blasorchester  
    gespielt. 

3. Mir gefällt, dass sich in dem Verein unkomplizierte, interessante  
    und  ganz unterschiedliche Leute treffen, die alle Spass an  
    der Musik haben.

FRAGEN:
1. Wie bist du auf uns aufmerksam geworden? 
2. Wo hast du dein Instrument spielen gelernt?
3. Was gefällt dir am Musikverein Concordia Dornach?



...Musikantinnen

Liebe Nina, liebe Sina, liebe Barbara ! 
Ihr seid für unseren Verein eine grosse Breicherung, nicht nur im musikalischen 
sondern auch im kameradschaftlichen Bereich. Wir wünschen euch an dieser Stelle 
noch lange ganz viel Freude am Musizieren in der Concordia Dornach!

FRAGEN:
1. Wie bist du auf uns aufmerksam geworden? 
2. Wo hast du dein Instrument spielen gelernt?
3. Was gefällt dir am Musikverein Concordia Dornach?

Sina Henz (Posaune) 

1. Vor ca. 3 Jahren besuchte ich ein Kirchenkonzert des MVCD  
    und fand dieses super und die MusikantInnen sympathisch. 
    Der eigentliche Entscheid kam dadurch, dass mein Mami (1 Jahr  
    vor mir) in den Verein kam. Auch eine Rolle spielten drei  
    Kolleginnen, welche im Verein spielen und ich mich entschied 
    mal in eine Probe hineinzuschauen, um festzustellen, ob dieser 
    Verein was für mich ist. Nach diesem Abend besuchte ich die  
    Proben regelmässig und wurde von der Präsidentin gefragt, ob ich  
    dem MVCD beitreten möchte. Ich freue mich immer wieder in  
    dieser gut gelaunten Truppe von MusikantInnen sein zu dürfen.

2. Ich habe ursprünglich das Cornet an der Musikschule Laufental/ 
    Thierstein spielen gelernt. Das Posaune-Spielen habe ich mir   
    allerdings selbst zu Hause beigebracht.

3. Mir gefällt am MVCD, dass man gut aufgenommen wird und sich  
    einfach wohlfühlen kann. Zu musizieren ist mein Hobby und in  
    einem solchen Verein kann man dies gut ausleben und auch Spass  
    dabei haben. Jeder kann, was er kann und man wird dabei  
    gefördert. Auch wenn man mal Schwierigkeiten mit einem Stück  
    hat, wird einem von Registerfreunden geholfen  
    (in meinem Fall die 2 Männer neben mir) oder bekommt es vom  
    Dirigenten erklärt.





Erfreuliche Junior Band Dornach

Seit mehr als einem Jahr treffen sich jeden Dienstagabend 12 junge und etwas 
ältere Musikantinnen und Musikanten, um zusammen zu musizieren. Unter 
der Leitung von Jasmine Weber konnten dadurch schon verschiedene Stücke 
einstudiert und dem Publikum präsentiert werden. Zu unseren fixen Auf-
tritten zählen der „Musigobe“ der Concordia Dornach, „Musik im Park“ und 
das „Offene Adventssingen“, welches durch die Jugendmusikschule Dornach 
organisiert wird. Am diesjährigen „Musik im Park“ durften wir gemeinsam mit 
der Band Pop Planet und einigen Sängerinnen und Sängern auftreten. Diese 
Projektarbeit wurde von den drei zuständigen musikalischen Leitern arrangiert 
und durchgeführt. Aus der Sicht der Junior Band war diese Zusammenarbeit 
eine interessante und lehrreiche Erfahrung, da zu den unterschiedlichen In-
strumenten auch noch der Gesang dazu kam, welcher berücksichtigt werden 
musste.

Unsere nächsten Konzerte sind das Offene Adventssingen am 11. Dezember in 
der Katholischen Kirche Flüh und wie jedes Jahr der „Musigobe“ am  
28. und 29. Januar 2017 in Dornach. 

Reservieren Sie sich jetzt schon die Daten – wir freuen uns auf Ihren Besuch!
						      	
							       Anja Werdenberg





Wussen Sie, dass...

...Michael Sauter, Sohn unserer Flötistin Miyuki, nebst  
einem talentierten Tambour auch ein 
erfolgreicher Nachwuchsrennfahrer ist?

An der diesjährigen Schweizer Kart Meisterschaft  
belegte er beim Final Rennen in Ligniéres  
den 2. Platz (links auf dem Bild).
 

Er hat schon bei der Vega Rennserie 2014 den Meistertittel geholt. (Kategorie „Mini“). 
In diesem Jahr ist er in dieser Rennserie aktuell auf dem 1. Platz und wird sich beim  
Finalrennen in Valence den Meistertittel „Super Mini“ sichern können. 

Michi‘s Urgrossvater, Kurt Sauter fuhr auch einige Bergrennen und gewann mehrere  
Pokale. Er hat auch eine eigene Marke „Sauter Spezial“ gebaut und war immer mit dem 
Sportcar als Team mit den bekannten Schweizer Profi Rennfahrern  
unterwegs.  
Michi hat offensichtlich auch Benzin im Blut und die  
Musikalität seiner Mutter geerbt!

Wir gratulieren Michi zu seinem Erfolg und werden seine 
beiden Karrieren weiterhin mit Interesse verfolgen. 

					     Salomé Derrer





Neue Mitglieder jederzeit willkommen

Du spielst ein Blasinstrument oder Schlagzeug? 
Du möchtest ausprobieren, mit anderen zusammen 
zu spielen?

Dann komm zur Probe der  
 
JUNIOR BAND Dornach 
Jeweils Dienstags 18 - 19 Uhr  
Jugendmusikschule Dornach

Die Junior Band ist ein gemeinsames Projekt der Jugendmusik-
schule Dornach und des Musikvereins Concordia Dornach.
Musikalische Leitung: Jasmine Weber-Studer 

Kontakt: weber.studer@bluewin.ch

Neumitglieder sind jederzeit herzlich willkommen!

Spielen Sie bereits ein Instrument und möchten das schöne Hobby Musik  
mit uns teilen? Dann informieren Sie sich über unsere Homepage oder  
nehmen Sie direkt Kontakt auf mit:  
Salomé Derrer - s.derrer@bluewin.ch - 079 963 29 63 
www.mvdornach.ch



Kirchenkonzert - 13. November 2016

Der Musikverein Concordia Dornach hat auch dieses Jahr wieder ein tolles Programm für 
Sie zusammengestellt.

Unter der kompetenten Leitung unseres inzwischen nicht mehr ganz neuen, aber immer 
noch sehr jungen Dirigenten Roberto Cereghetti, werden wir Sie in die Welt der ernsten 
Musik mitnehmen. «Ernst» heisst nicht bierernst, steht aber für Musik, die sich für die 
Kirche eignet. Wir hoffen, mit dem ausgewählten Programm zwei Ansprüche verbinden 
zu können: Sie bestens zu unterhalten, den kirchlichen Rahmen dabei aber nicht zu 
sprengen.

Die «Finlandia» ist ein weltbekanntes Stück von Jean Sibelius, 
das dem Zuhörer die Finnische Seele näherbringt. Mit kräftigen 
Akkorden zieht die «Finlandia» von Beginn weg in den Bann. 
Im Gedächtnis haften bleiben wird vor allem die wunderschöne 
Melodie im Zentrum des Stücks. Wundern Sie sich nicht, wenn 
diese Klänge weit über das Konzert hinaus in Ihnen nachwirken.

«Into the Joy of Spring» ist weit weniger bekannt als die 
«Finlandia» und vom vergleichsweise unbekannten Komponisten 
James Swearingen geschrieben worden. Swearingen hat in 
Blasmusikkreisen aber einen ausgezeichneten Namen, sehr zu 
Recht. Sein Werk hat uns Concordianer ähnlich stark wie die 
«Finlandia» in den Bann gezogen. Wir möchten Ihnen dieses  
Stück nicht vorenthalten. Lassen Sie sich überraschen.

«Forrest Gump», «Children of Sanchez», «The Entertainer» und «The Rock» sind alles 
Filmmelodien, die bei Ihnen sicher Erinnerungen wecken.

     
	 Die Musik zu «Forrest Gump» stammt aus der Feder von  
     	 Alain Silvestri.  
    	 Unsere Pianistin, Miyuki Sauter, legt dem unvergesslich  
     	 tollpatschigen Forrest einen wundervollen Klangteppich, auf  
     	 dem er seine Sprünge in eine bessere Welt vollführen kann.

	 «Children of Sanchez» von Chuck Mangione erinnert an den 	  
	 Film mit Hall Bartlett und Antony Quinn in den Hauptrollen,  
	 der 1979 in die Kinos kam. Das Buch zum Film über eine 
 	 Mexikanische Familie wurde von Robert Lewis 1961 	  
       geschrieben. Die beschwingten Klänge drücken die Lateinische   
       Lebensfreude aus. Lassen Sie sich davon anstecken.



Programm - Kirchenkonzert 2016

Voranzeige 
KIRCHENKONZERT - Sonntag, 13. November 2016 

Katholische Kirche Dornach / 17:00 Uhr

Leitung: Roberto Cereghetti

«The Entertainer» ist wahrscheinlich das bekannteste Stück im 
diesjährigen Programm. Ursprünglich vom unvergesslichen Scott 
Joplin verfasst, gehört der «Entertainer» zum Repertoire von 
vielen Pianisten. Die wenigsten wissen vermutlich, dass sie damit 
Musik aus dem Film «The Sting» spielen.

«The Rock» ist die Gefängnisinsel Alcatraz bei San Francisco. 
Der Felsen ist der Schauplatz eines vielschichtigen Dramas um 
General Hummel, der mit seinen Söldnern hochgiftiges Gas 
unter seine Kontrolle bringt und sich mit Geiseln auf Alcatraz 
verschanzt. Seinen Widersacher Dr. Stanley Goodspeed 
(Nicolas Cage) und John Patrick Mason (Sean Connery) gelingt 
es selbstverständlich, die Gefahr von San Francisco abzuwenden. 
Dr. Goodspeed muss sich aber selber Atropin 
ins Herz spritzen, um sich vor dem Giftgas zu retten. Arrgh! 
Die Musik geht ebenfalls ins Herz. Glücklicherweise braucht 
es dafür keine grosskalibrige Spritze, sondern nur feine Ohren für 
die tolle Melodie im Mittelteil.

«Second Century» ist ein Konzertmarsch, der vom 
Amerikanischen Altmeister der gepflegten Blasmusik, 
Alfred Reed, komponiert wurde. Mit den Märschen ist es manchmal so eine Sache. 
Die einen mögen sie, die anderen nicht. Diesen werden Sie sicher mögen, da er auf 
„Ummtata“ gänzlich verzichtet. Es ist eben ein richtig gepflegter Konzertmarsch.

Schliesslich möchten wir Sie mit einem besonderen Stück überraschen. Unser jüngstes 
Mitglied im Verein wird Ihnen ein Solo auf seiner Trompete spielen. Respekt! Kaum dabei 
und schon ein Solo. Das allein verdient schon jetzt grosse Anerkennung.
Sie sehen, das diesjährige Kirchenkonzert hat vieles zu bieten. Lassen Sie sich das nicht 
entgehen und besuchen Sie unser Konzert. Wir freuen uns auf Sie!

						                  Daniel Guggisberg 
						                   Präsident Musikkommission





„Sterne und Planeten“ - Jahreskonzert 2017

Samstag, 28. Januar 2017 - 20:00 Uhr
Sonntag, 29. Januar 2017 - 14:30 Uhr
Turnhalle Bruggweg Dornach

Geniessen Sie ende Jahr wunderschöne 
und bekannte Melodien ganz nach dem Motto
„Sterne und Planeten“, vorgetragen 
von der Concordia Dornach unter der Leitung von  
Roberto Cereghetti.

Auch unsere eigene Theatergruppe wird Sie wiederum 
mit einem heiteren Theaterstück nach dem musikalischen Programm  
bestens unterhalten.

Reservieren Sie sich jetzt schon das Datum - wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Besten Dank 
unseren Inserenten!

Bitte berücksichtigen Sie 
bei Ihrem Einkauf einer 
unserer Inserenten. 

Ohne deren Unter- 
stützung wäre es nicht 
möglich, das „fortissimo“ 
regelmässig zu realisieren!



Japan Maritime Self-Defence Force Band 

Ein einmaliges Erlebnis!
 
Alljährlich dürfen wir mitten in den Sommerferien die Gedenkfeier der Schlacht zu Dornach 
anno 1499 musikalisch begleiten. Besetzungstechnisch ist dies immer wieder eine grosse  
Herausforderung, da viele in den Ferien weilen.
Dieses Jahr hatten wir bezüglich Besetzung aber gar keine Probleme.
Die Bevölkerung von Dornach staunte sehr, als sie ein grosses Musikkorps auf dem  
Denkmalplatz am Sonntag, 24. Juli antrafen.
Wir wurden zu diesem Ständeli von der Japan Maritime Self-Defence Force Band aus Tokyo 
unterstützt oder besser gesagt, die Concordia Dornach unterstützte sie!

Wie aber kam es dazu?
Unsere Flötistin und Pianistin, Miyuki Sauter betreute am 
Basel Tattoo wiederum eine 
Japanische Formation. Zuerst erhielten wir die Information, 
dass ev. 4-5 Musiker mitmachen würden und ein Tag vor 
der Gedenkfeier waren es dann bereits über 20!
So organisierten wir innert Stunden den Transfer, die  
Noten sowie ein Rahmenprogramm inkl. Mittagessen auf 
dem Schlosshof, Gempenturm-Führung und ein privater 
Apéro im Hause Sauter in Gempen.
Vielen Dank an dieser Stelle Miyuki und der gesamten 
Familie Sauter für die Organisation sowie der Gemeinde 
Dornach für den Sponsorbeitrag an das Mittagessen.

	 Es war für uns ein einmaliges Erlebnis mit diesen Berufs-	
	 musikern einige Märsche zusammen zu musizieren und 	
	 die Big Band Formation aus Japan erfreute danach beim 	
	 Apéro im Klostergarten die Anwesenden mit einem 		
	 spontanen Ständeli.

	 Haben Sie den Auftritt verpasst? Kein Problem; auf		
	 unserer Homepage können Sie einige Eindrücke einsehen:
	 www.mvdornach.ch
					            Salomé Derrer





Vereinsleitung Musikverein Concordia

VORSTAND

Präsidentin				    Salomé Derrer 
Vize-Präsidentin				    Regula Lenherr
Finanzen				    Heinz Meier
Aktuarin					    Isabella Vögtli
Werbung/Medien			   Janine Schneider
Materialverwaltung			   Katja Nüchter

MUSIKKOMMISSION

Präsident				    Daniel Guggisberg 
Dirigent					     Roberto Cereghetti
Vize-Dirigent				    Daniel Guggisberg
Notenverwaltung				   Miyuki Sauter
Beisitzer					    Florian Lüthi
Beisitzer					    Richard Mayr








